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VIVA VOCE: „Commando a cappella“
Chorknaben sind sie schon lange nicht mehr. Und auch das Boygroup-Image ist
Schnee von gestern. Längst hat sich VIVA VOCE in der deutschsprachigen Kultur-
und Theaterwelt als große A-cappella-Band etabliert.
Vox-Pop nennen die fünf Stimmkünstler ihren unverwechselbaren Stil, der zu 100%
mundgemacht ist. Nein, diese Band braucht keine Instrumente.
Die Zuschauer werden vor Begeisterung auf den Stühlen stehen und jubeln, denn
Basti, David, Heiko, Jörg und MaTe geben an diesem Abend das „Commando a cap-
pella“.

Bad Hersfeld · Breitenbach/H.Lokalseite 9 Donnerstag, 20. August 2015

Schmitt selbst gestaltet und
steht unter dem Thema Ar-
chäologie. Dort stellt er eine
„Druidenschaukel“ aus, die
mit Misteln und prähistori-
schen Werkzeugen ge-
schmückt ist. Unter den Stich-
worten Madagascar und Lam-
pedusa wird Michael Ruhl im
Foyer seine Kunst vorstellen.

Im Raum „Dreiwäldereck“
wird die Region zwischen Als-
feld, Bad Hersfeld und Fulda
durch lokale Künstler reprä-
sentiert. Unter anderem wird
dort Bodo Runte ausstellen.
„Dieser Raum steht für die rei-
che Kultur der Region. Von
Funden aus der Altsteinzeit in
Feldatal bis hin zu mittelalter-
lichen Städten ist hier alles ge-
geben“, erklärt Schmitt.

Nebenan finden sich poeti-
sche Kunstwerke von Künst-
lern aus dem Raum Freiburg,
die letzte Box steht für die Me-
tropolregion rund um Frank-
furt, der Heimat der Schmitts.

Zur Vernissage sind alle In-
teressierten sowie ehemalige
Bewohner und Nachbarn ein-
geladen. Wer nicht kunstbe-
geistert ist, kann sich auch
zum Kaffeeklatsch im Haupt-
haus mit Haus- und Geheim-
gangsbesichtigung, der bis hi-
nauf zur Burg Herzberg führt,
niederlassen.

rangierten Handy. Die drei,
oder besser gesagt, sechs Ge-
fährten werden alle in den
ausgestellten Kunstwerken
vorkommen.

Boxen werden zu Räumen
Dafür hat Schmitt extra den

ehemaligen Hengststall des
Anwesens leer geräumt. Die
Pferdeboxen dienen als Aus-
stellungsräume, die Stallgasse
wird zum Foyer. Georg Hoff-
mann, ein lokaler Künstler,
wird seine Skulpturen im Au-
ßenbereich ausstellen. Der
erste „Raum“ wird von

sitzern „sprechen“, könnten
diese die drei Gefährten bear-
beiten, etwa in ein Kunstwerk
verwandeln, und zum nächs-
ten Hippiefest wieder mit zum
Hof bringen. „Die Idee dahin-
ter ist, alte Gegenstände wie-
der aufzuwerten“, erklärt
Schmitt. So richtete das Ehe-
paar im vergangenen Jahr die
erste Kunstvernissage aus,
nun soll die zweite folgen.

In diesem Jahr haben Schin-
del, Ziegel und Schraube „Be-
such“ bekommen und zwar
von drei rostigen Nägeln, ei-
ner Cola-Dose und einem aus-

VON SARAH RÖSS I NG

GEHAU. Eine Vernissage mit
dem Titel „Die drei Gefährten
2015 2.0“ findet am Samstag,
29. August, ab 16 Uhr in den
Stallgebäuden von Hof Huhn-
stadt statt. Initiatoren der
Kunstausstellung sind Dr.
Klaus Schmitt und seine Frau
Beatrix. Das Ehepaar hat den
alten Teil des Hofes, der in die-
sem Jahr 333 Jahre alt wird,
2012 gekauft. Die beiden
stammen aus Hattersheim, wo
sie zusammen eine Archäolo-
giefirma betreiben.

Auf die Idee, eine Kunstaus-
stellung auszurichten, ist Dr.
Klaus Schmitt bei einem
Streifzug auf seinem neu er-
worbenen Hof gekommen.
Dort fand er drei Gegenstän-
de, die er „Urgefährten“
nennt: Eine Dachziegel, eine
Holzschindel und eine Eisen-
schraube. Lehm, Holz und Ei-
sen seien, wie der Archäologe
weiß, basale Bauelemente der
Menschheitsgeschichte. Kurz
entschlossen packte er mehre-
re Exemplare der Gefährten in
eine Plastiktüte und verteilte
diese an Bekannte, Besucher
des Hippie-Festivals, Künstler
und Handwerker.

Seine Bitte: Sollten die Ge-
genstände zu ihren neuen Be-

Kunst im Hengststall
Zweite Austellung auf Hof Huhnstadt – „Die drei Gefährten“ kehren zurück

Eine Installation ist schon fertig: Die „Druidenschaukel“ wurde von Dr. Klaus Schmitt angefertigt, der auch die Vernissage „Die drei Ge-
fährten 2.0“ auf seinemHof ausrichtet. Foto: Rössing

Diedrei GefährtenhabenBesuch: Ziegel (imoberenTopf). Schrau-
be (oben im kleinen Topf) und Schindel (unten) bekommen in
diesem Jahr unter anderem Besuch von der Cola-Dose. Foto: Rössing

Fehling in den Rücken gefal-
len“, kritisiert deshalb die BI
und stellt die Glaubwürdigkeit
Davids in Frage.

Kritik an der Stadtpolitik
Kritik übt die Bürgerinitiati-

ve auch an der Haltung der
Bad Hersfelder Stadtpolitik im
Zusammenhang mit den ge-
planten Windrädern auf dem
Roteberg an der Grenze zu
Friedewald. Obwohl nach dem
Bau der Anlagen auf dem
Wehneberg alle Politiker be-
teuert hätten, dass sie keine
weiteren Windräder im Stadt-
gebiet wollen, sei dann beim
Roteberg – mit Ausnahme der
CDU-Fraktion – nur „mit den
Schultern gezuckt und auf die
höhere Ebene der Regionalpla-
nung verwiesen“ worden. Da-
mit sei die Verantwortung ab-
geschoben worden.

Damit müsse jetzt Schluss
sein. Die BI fordert die Stadt-
politik deshalb auf, dem An-
schluss der Windkraftanlagen
auf dem Rotenberg an das Um-
spannwerk Hohe Luft die Zu-
stimmung zu verweigern und
der notwendigen Verkabelung
auf städtischen Flächen zu
verweigern. (red/kai)

BAD HERSFELD. Die Bürger-
initiative „Rettet den Stadt-
wald“ hat beklagt, dass ange-
sichts wachsender Proteste ge-
gen die Windkraft immer
mehr Kommunalpolitiker auf
den fahrenden Protestzug auf-
springen wollen.

Als jüngstes Beispiel nen-
nen die beiden Sprecher der
BI, Andrea Zietz und Markus
Gressmann, die Äußerungen
des FDP-Kreisvorsitzenden
Werner David im Sommer-In-
terview unserer Zeitung. Da-
vid hatte sich darin klar gegen
Windkraft ausgesprochen.
Diesen Kurs solle nach der
Kommunalwahl auch der Bad
Hersfelder FDP-Fraktionschef
im Stadtparlament Bernd Böh-
le unterstützen, der in den
Kreistag gewählt werden will.

In den Rücken gefallen
„Bernd Böhle hat auch nach

vielen Sitzungen und Gesprä-
chen immer wieder für die
Windindustrieanlagen auf
dem Wehneberg gestimmt.
Die Stadt-FDP hat sich konse-
quent gegen die Marschroute
ihres Landesverbandes ge-
stellt und ist sogar ihrem (da-
mals noch FDP-)Bürgermeister

„Politiker springen
auf den Protestzug“
BI „Rettet den Stadtwald“ kritisiert mangelnde
Glaubwürdigkeit von einigen Partei-Vertretern

chewertvolle Gewinne ausge-
spielt. Jeder, der sich einen
QR-Code aus dem vor zwei
Wochen verteilten Apothe-
ken-Flyer in einer der drei
Apotheken scannen lässt, hat
die Chance auf 1 000, 750
oder 500 Euro Bargeld, Sach-
preise oder Apotheken-Taler.
70 Prozent aller Lose gewin-
nen. (ley) Foto: Kimpel

Der erste Bargeldpreis im Ge-
winnspiel der drei Apotheken
von Saskia Hildwein ist ge-
wonnen: Über 500 Euro freut
sich Karl-Heinz Liebermann
aus Bad Hersfeld, der damit
die Urlaubskasse aufbessern
will. In der City-Apotheke, der
DocMorris Apotheke und der
Kurbad Apotheke werden
noch bis September jedeWo-

In der Apotheke gewonnen




